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Benachteiligung der indigenen Bevölkerung gesichert. 
Die Autorin dieser englischsprachigen Biografie, deren 
deutscher Urgroßvater eine schwarze Frau geheiratet 
hatte, berichtet über ihre Kindheit auf einer Farm in 
Namibia, ihre Jugend in Südafrika und ihren weiteren 
Lebensweg. Zunächst beschreibt sie ihren Geburtsort, 
die Stadt Rehoboth, um sich dann der Geschichte Süd­
afrikas und den Faktoren zuzuwenden, die zur Diskrimi­
nierung der einheimischen Bevölkerung beitrugen. Im 
Weiteren folgen die Porträts einer afrikanischen Haus­
angestellten und einer Tante. Nach einer ausführlichen 
Darstellung ihrer Familiengeschichte rekapituliert die 
Verfasserin unter Bezugnahme auf die Erkenntnisse der 
Anthropologie ihre Suche nach ihren biologischen Wur­
zeln. So bietet das durch einige Fotos illustrierte Buch 
insgesamt einen authentischen Einblick in die Zeit der 
rassistischen Segregation im südlichen Afrika.

Kindeswohlgefährdung. Die Umsetzung des Schutz­
auftrages in der verbandlichen Jugendarbeit. Von Miriam 
Günderoth. Psychosozial-Verlag. Gießen 2017, 139 S., 
EUR 16,90 *DZI-E-1726*
Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik des Bundesinnen­
ministeriums ereigneten sich im Jahr 2015 bundesweit 
11 808 Fälle sexueller Gewalt gegen Kinder, wobei mit 
einer hohen Dunkelziffer zu rechnen sei. Angesichts der 
weiten Verbreitung dieses Tatbestands und der durch 
die Übergriffe entstehenden Traumatisierungen stellt 
sich die Frage nach den Möglichkeiten der Prävention. 
Diese praxisorientierte Handreichung zeigt auf, was hin­
sichtlich des Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung 
im Kontext der verbandlichen Jugendarbeit zu beachten 
ist. Ausgehend von einer Bestandsaufnahme der aktuel­
len Gesetzeslage nach dem Sozialgesetzbuch VIII werden 
zunächst zentrale Begriffe geklärt, die für das Verständ­
nis der rechtlichen Regelungen von Bedeutung sind. Im 
Weiteren geht es um Vereinbarungen mit dem Jugend­
amt, um das Vorgehen bei Verdachtsfällen und um die 
Beauftragung ehrenamtlicher Mitarbeitender. Abschlie­
ßend werden einige didaktische Bausteine für die Aus­
bildung der freiwilligen Kräfte im Rahmen von JuLeiCa-
Schulungen vorgestellt. Wichtig sei es, den Schutz vor 
Gewalt als Querschnitts- und Leitungsaufgabe in den 
Verbänden zu verankern.
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